
Richtfest am Kreiskrankenhaus

Emmendingen.DirektamWaldrand

entsteht am Kreiskrankenhaus der

derzeit größte Neubau des Land-

kreises, in dem in 10 Monaten die

Abteilung Psychosomatik mit zu-

sätzlichen 48 Betten (Vier Einbett-

und 22 Zweibettzimmer), einer in-

terdisziplinären Wahlleistungssta-

tion und einem Bereich Physikali-

sche Therapie einziehen soll.

ZumRichtfest amvergangenenMitt-
woch begrüßte Landrat Hanno
Hurth die Geschäftsführer Prof.
Hans-Jürgen Seelos (ZfP) und Hel-
mut Schillinger (Kreiskranken-
haus), Kreisräte, Betriebsdirekto-
ren, Architekten, Personalräte und
am Bau beteiligte Unternehmen.

Für die Erstellung des Neubaus,
in dem Stationen und Therapiebe-
reiche beider Einrichtungen unter-
gebrachtwerden sollen,wirdmit et-
wa 12,8Mio. Euro Gesamtkosten ge-

Gemeinsamer Ergänzungsneubau von Landkreis und ZfP macht Fortschritte

rechnet. Bei einer Beteiligung des
ZfPvon4,9Mio.unddesLandesvon
5,2 Mio. Euro verbleiben dem Land-
kreis als Träger 2,7 Mio. Euro Eigen-
beteiligung.

Für das Kreiskrankenhaus ist es
nach Intensivstation und Kreißsaal-
bereich die dritte große Erweite-
rung nach dem Bau von 1977. Mög-
lich wurde das Vorhaben durch die
beabsichtigteDezentralisierungdes
ZfP, den Auffang der Heliosklinik
und den neu entstandenen Platzbe-
darf an Zweibettzimmern. In allen
Ansprachenwurde die gute Zusam-
menarbeit betont und das Ziel, so-
matische und psychische Aspekte
mit einem Wohlfühlklima zu ver-
binden.

Nach den Saxofonklängen von
„Blue Moon“ sprach der Polier den
traditionellen Richtspruch und lud
zum rustikalen Vesper.

Michael Adams

„Im Landkreis fest verwurzelt“

Emmendingen. Einen hohen Besuch

erhielt der Kreisverband des Deut-

schen Roten Kreuzes am vergange-

nen Mittwoch.

Auf dem Weg zur Eröffnung der
neuen integrativen Leitstelle in Frei-
burg legte Dr. Rudolf Seiters, Präsi-
dent des Deutschen Roten Kreuzes
und Bundesinnenminister a.D., in
Emmendingen einen Zwischenstopp
ein. Gegen 10 Uhr erreichte der 73-
Jährige die Leitstelle in der Freiburger
Straße. Begleitet von Jochen Klaus
Glaeser, Präsident des badischen Ro-
ten Kreuzes und CDU-Bundestagsab-
geordneten PeterWeißwurde Seiters
im Sitzungszimmer empfangen, wo
Hanno Hurth, als DRK-Kreisvorsit-
zender und Landrat in Doppelfunkti-
on auftretend, die Begrüßungsworte
sprach.

„Im Landkreis Emmendingen ist
dasRoteKreuzmit seiner integrativen
Leitstelle und vielen weiteren sozia-
len Funktionen fest verwurzelt“, so
Hurth, der hinzufügte, dass „jeder

Rudolf Seiters besuchte die integrative Leitstelle des DRK in Emmendingen

zehnte Einwohner Mitglied beim
DRK“ sei. Etwas näher auf die einzel-
nen Funktionen ging Jochen Hilpert,
Geschäftsführer des DRK-Kreisver-
bandes ein. „In den insgesamt 25
Ortsvereinen sind momentan 220
Mitarbeiter beschäftigt,“ so Hilpert.
Danach ergriff Rudolf Seiters das

Wort. Nach einer Bestandsaufnahme
über das DRK sprach er über den
Wegfall des Zivildienstes und dessen
Auswirkungen auf das DRK. „Der
Bundesfreiwilligendienst und das
freiwillige soziale Jahr bieten eine Lö-
sung, die jedoch nicht klar geregelt
ist.“ Schnell entwickelte sich das

Thema zu einer lebhaften Diskussi-
on. Diskutiert wurde auch über eine
generelleAufwertungderPflegeberu-
fe. ImAnschluss an die Sitzung führte
Roland Schmucker durch die integra-
tive Leitstelle. Peter Zimmermann
stellte schließlich den DRK-Ortsver-
band vor. Daniel Gorzalka

Ein wichtiges Etappenziel erreicht

Emmendingen. Bauherr Gerwin R.
Platz Junior, am Bau Beteiligte sowie
Vertreter von Stadt und Volksbank
feierten gestern, rund vier Monate
nach der Grundsteinlegung, das
Richtfest des Feng Shui-Stadthotels
„Grüner Baum“ inderKarl-Friedrich-
Straße. „Wir haben heute einwichti-
ges Etappenziel erreicht“, freute sich
Platz über den schnellen Baufort-
schritt sowie, dass sämtliche Arbei-
ten bislang reibungslos und unfall-
frei verliefen, und dankte Bauleiter,

Richtfest des Feng Shui-Stadthotels in Karl-Friedrich-Straße

Planern, Handwerkern und allen an-
deren für die gute Zusammenarbeit.
Der Bauherr stellte auch klar, dass
am nördlichen Stadteingang ein
nach international gültigen Bauricht-
linien zertifiziertes Feng Shui-Hotel
entsteht und keine „Mogelpackung“.
Feng Shui-Expertin Pamela Jentner,
die vor Ort die Umsetzung begleitet
und Bauherr wie Handwerker berät,
machtemit den interessantenDetails
vertraut. OB Schlatterer überbrachte
dem Bauherren die besten Glück-

wünscheder Stadt undPfarrerGeorg
Metzger von der evangelischen
Stadtkirchengemeinde segnete das
neue Haus.

Wenn die Bauarbeiten weiter so
gut vorangehen rechnet Platz damit,
dass sein Stadthotel (Gesamtkosten
3 bis 4 Mio. Euro) bis Mai/Juni 2012
fertiggestellt ist. Das Feng Shui-Hotel
verfügt über 40 Zimmer (27 Doppel-
und 13 Einzelzimmer), vier Junior-
Suiten und eine Suite.

Thomas Gaess

Traditioneller Richtspruch am Ergänzungsneubau des Kreiskrankenhau-

ses: Hier entsteht ein Gemeinschaftswerk mit der Psychosomatik des ZfP.

Foto: Michael Adams

Einsatzbereit: Das Emmendinger DRK-Team mit Hanno Hurth (rechts) und Jochen Hilpert (links) begrüßte Rudolf

Seiters (Vierter von rechts). Foto: Daniel Gorzalka

Bauherr Gerwin R. Platz schlägt den

letzten Nagel auf dem Dachstuhl

ein. Die Zimmerleute der Firma

Kreutner klatschen Beifall.

Feierten Richtfest (von links): OB Schlatterer, Conny Oehlmann-Platz und

Bauherr Gerwin R. Platz, Bauleiter Gert Gerber, Architekt Rudi Ruf, Feng

Shui-Beraterin Pamela Jentner, Architekt Siegbert Steidle und Pfarrer

Georg Metzger.

Das Feng Shui-Stadthotel „Grüner Baum“ soll bis im Frühsommer 2012 fer-

tiggestellt werden. Fotos: Thomas Gaess
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